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Ausgabe 01/2021 

# f ü r V ö c k l a b r u c k 

BÜRGERMEISTERIN FÜR VÖCKLABRUCK 
 

Seit ihrem Amtsantritt pflegt unsere Bürgermeisterin 
Dr. Elisabeth Kölblinger die parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit. Sie arbeitet mit großem Einsatz für 
Vöcklabruck. Mit ihrem motivierten Team steht sie für 
Zusammenhalt, Weiterentwicklung und Erfahrung. 
 
Mehr dazu im Blattinneren 

STANDPUNKTE 
Das Magazin der ÖVP Vöcklabruck 
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Unmittelbar nach der Wahl zur 
Bürgermeisterin für Vöckla-
bruck kündigte Elisabeth Köl-
blinger an, mit allen Fraktio-
nen Gespräche zu führen: Ein 
Zusammenhalt, der sich be-
reits bewährt hat. 
 

„Es gibt gerade jetzt sehr viele 
Themen, die wir am besten im 
Miteinander lösen“, weiß unsere 
neue Bürgermeisterin. „Deshalb 
informiere ich alle Fraktionen 
aktiv.“ 
 

So setzte sich Kölblinger erfolg-
reich dafür ein, dass die Corona-
Tests mitten im Stadtzentrum 
gemacht werden können. „Ich 
wollte die Menschen von der 
Verkehrsbelastung in einer 
Wohngegend befreien“, so die 
Bürgermeisterin. Damit konnte 
nämlich der alte Test-Standort in 
der Landwirtschaftsschule auf-
gelöst werden. 
 

Dass Vöcklabruck im Zuge der 
„Corona-Spaziergänge“ in die  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bundesweiten Schlagzeilen kam, 
ärgert Kölblinger besonders. 
„Von den Sicherheitskräften 
weiß ich, dass hier einzelne 
Gruppen fragwürdige Ziele ver-
folgen.“ 
 

Auf Initiative unserer Bürger-
meisterin verabschiedeten dazu 
alle Gemeinderatsfraktionen ei-
ne gemeinsame Erklärung. 
 

Und deshalb wissen bereits 
viele Menschen in Vöcklabruck: 
Elisabeth Kölblinger steht für 
Zusammenhalt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

         WIR SIND FÜR SIE DA              STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Der VP-Online-Dialog 
 
„Wir alle freuen uns schon 
wieder auf Veranstaltungen 
und die Gastgärten“, so Elisa-
beth Kölblinger. „Wir brauchen 
diesen Austausch auch für 
gute politische Entscheidun-
gen.“ 
 

Bis es wieder soweit ist, startet 
die VP Vöcklabruck ein neues 
Format für den lebendigen 
Austausch: Beim VP-Online-
Dialog behandeln wir in den 
kommenden Monaten konkre-
te Themen. Denn wir wissen, 
gerade jetzt haben viele Men-
schen dringende Anliegen. 
 

Geplante Gesprächsinhalte 
sind daher: 
• Ehrenamt und Vereine 
• Wohnen und Soziales 
• Schule und Kinderbetreuung 

Kölblinger: Mit großem 
Einsatz für Vöcklabruck 

 
„Ich freue mich 

über die positiven 
Begegnungen und 

über die gute 
Zusammenarbeit für 

Vöcklabruck.“ 
 

Bürgermeisterin 
Dr. Elisabeth Kölblinger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Elisabeth Kölblinger lud alle Parteien zu Gesprächen ein. Zu den „Coro-
na-Spaziergängen“ schlug sie eine gemeinsame Erklärung vor. 
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          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck                 

Liebe Vöcklabruckerinnen und 
Vöcklabrucker! 
Nun trage ich bereits über 100 
Tagen die Verantwortung als 
Bürgermeisterin für Vöcklabruck. 
Es ist eine Tätigkeit, die mich mit 
großer Freude erfüllt. 
 

Leider erleben wir gerade keine 
einfache Zeit. Corona überdeckt 
so Vieles. Dass wir nun mitten im 
Stadtzentrum eine zentrale Test-
straße haben, bringt immerhin 
Erleichterung. Die Impfstraße in 
der REVA- Halle soll uns noch 

mehr Normalität ermöglichen. 
 

Meine ersten Monate als Bürger-
meisterin sind geprägt von Dyna-
mik und Zusammenarbeit: Für 
die neue Begegnungszone wur-
den vielfältige Vorschläge aus 
der Vöcklabrucker Bevölkerung 
eingearbeitet. Trotz Corona wer-
den wir die Neugestaltung heuer 
angehen. 
 

Auch der „StadtUp“-Gründer-
wettbewerb ist sehr gut angelau-
fen. Bei der Kooperation von 
Stadtmarketing und Tourismus 
sehe ich wichtige Synergien, die 
unseren Standort als Ganzes 
bereichern. Ich will diese Stadt 
weiterentwickeln. 
 

Dabei plane ich Umwelt- und Kli-
maschutz selbstverständlich ein. 
So werden wir vier weitere Ge-
bäude mit PV-Anlagen ausstat-
ten. Dann wird auch am Hallen-
bad, am Seniorenheim, am 
Schulcampus und am Delta- 
 

Zusammenhalt in Vöcklabruck 
Vor einem Jahr war für viele von 
uns kaum vorstellbar, wie lange 
diese Pandemie unser Leben 
mitbestimmen wird. Als Mitarbei-
ter im Krankenhaus erlebe ich 
unmittelbar, welch großartigen 
Beitrag viele Menschen für die 
öffentliche Gesundheit leisten. 
 
Dabei verstehe ich, dass uns der 
Lockdown ermüdet; dass Kinder, 
Eltern, die Lehrerinnen und 
Lehrer sowie viele Großeltern 
sich wieder ein normales Leben 
zurückwünschen. Doch leider 
nutzen das manche politischen 
Gruppen aus. Sie versuchen 
auch in unserer Stadt für bedenk-
liche Ziele zu mobilisieren. 
 
Hier bin ich besonders froh, dass 
Elisabeth Kölblinger ganz klar für 
parteiübergreifenden Zusam-
menhalt steht. Ihrer Initiative folg-
ten die anderen Gemeinderats- 

Fraktionen. Daher wurde rasch 
eine gemeinsame Erklärung zu 
den sogenannten „Corona-Spa-
ziergängen“ verabschiedet. Le-
sen Sie dazu mehr auf Seite 10. 
 
Für mich persönlich macht genau 
dieser Zusammenhalt die Le-
bensqualität in Vöcklabruck aus. 
Viele Menschen schätzen das 
genauso und wollen in unserer 
Stadt leben: Leistbares Wohnen 
für junge Menschen und bar-
rierefreies Wohnen im Alter sind 
daher zwei Anliegen, für die ich 
mich besonders einsetze. Über 
das aktuelle Bauprojekt unter-
halb der Schöndorfer Kirche 
(Seite 6) freue mich deshalb 
sehr. 
 
Als Sozialstadtrat bin ich zudem 
froh darüber, dass nun der Neu-
bau der Notschlafstelle umge-
setzt werden kann. 

Sportpark umweltfreundliche En-
ergie erzeugt. 
 

Zudem liegt mir viel daran, dass 
wir in Vöcklabruck gut zusam-
menarbeiten. Der regelmäßige 
Austausch mit allen Gemeinde-
ratsparteien hat für mich daher 
eine besondere Bedeutung. 
 

Natürlich wissen wir, dass in die-
sem Herbst Wahlen anstehen. 
Doch in einer so schwierigen Zeit 
gibt es so viel zu tun, was bei 
weitem wichtiger ist. Daher arbei-
ten mein Team und ich mit all un-
serer Erfahrung und Leiden-
schaft für Vöcklabruck. 
 

Herzlichst, 
Ihre 
 
 
Bürgermeisterin Dr. Elisabeth 
Kölblinger 

Denn das erwarte ich selbst von 
mir als Stadtpolitiker: Mit ande-
ren zusammenhalten und Vöck-
labruck weiterentwickeln. 
 
Ihr 
 
 
 
 
StR Thomas Pamminger 
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Mit Tests und Impfstraße gegen die Pandemie 
 

 
Corona-Tests mitten im 
Stadtzentrum, eine Impfstra-
ße in der REVA-Halle: Bür-
germeisterin Elisabeth Kölb-
linger setzt starke Maßnah-
men, damit wir diese Pande-
mie gemeinsam bewältigen. 
 
Kölblinger hat sich konsequent 
dafür eingesetzt, dass die 
Corona-Tests im Stadtsaal ge-
macht werden können. „Diese 
Teststation ist leichter zu errei-
chen als jene in der Land-
wirtschaftsschule.“ 
 
„Eine Teststraße in der Buch-
leiten führt zu Verkehrspro-
blemen und belastet die 
Wohnbevölkerung“, sagt Köl-
blinger. Ein Argument, das 
auch die Entscheider in Linz 
überzeugte. 
 
Die Teststation im Stadtsaal ist 
täglich von 8.00-17.00 Uhr 
geöffnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seniorenheime: bereits viele 
Impfungen durchgeführt 
In unseren Seniorenheimen 
wurden die impfbereiten Be-
wohnerinnen und Bewohner 
sowie das Pflegepersonal be-
reits durchgeimpft. Auch beim 
Betreubaren Wohnen wurde 
bereits einmal geimpft. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
REVA-Halle: Impfstraße seit 
Anfang März 
„Mit der Impfstraße in der 
REVA-Halle stärken wir die 
öffentliche Gesundheit“, be-
tont die Bürgermeisterin. Hier 
können gleichzeitig bis zu 
zehn Impfungen durchgeführt 
werden. 
 

 

  

          CORONA                 STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Bürgermeisterin Elisabeth 
Kölblinger besichtigt die 
Impfstraße in der REVA-Halle. 
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Neuer Bildungscampus wird im Herbst eröffnet 
 
„Wir entwickeln Vöcklabruck 
weiter“, freuen sich Bürger-
meisterin Elisabeth Kölblin-
ger und Bildungsstadtrat Her-
bert Theil über den Baufort-
schritt beim neuen Bildungs-
campus. „Damit wird das An-
gebot für Kinder breiter aufge-
stellt.“ 
 
Am neuen Schulgelände beim 
OKH wird die Volksschule 2 mit 
acht Klassen sowie die Pesta-
lozzisschule mit 14 Klassen ver-
treten sein. Auch die Poly-
technische Schule ist dort ange-
siedelt. Rund 400 Schülerinnen 
und Schüler werden am neuen 
Campus unterrichtet. 
 
„Das neue Schulgebäude bietet 
Platz und Raum für moderne 
Unterrichtsformen“, betont Her-
bert Theil. „Das moderne Ge-
bäude und der Park sind eine 
hervorragende Umgebung für 
Inklusion.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Das Gebäude mit seinen Werk-
stätten und unterschiedlichen 
Räumen schafft einen Rahmen, 
in dem die Kinder ihre Potentiale 
entfalten können“, unterstreicht 
Elisabeth Kölblinger. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Es ist eine großartige Investiti-
on für Vöcklabruck“, so die Bür-
germeisterin. „Ein Projekt für die 
Zukunft unserer Kinder, damit 
wir Vöcklabruck weiterentwic-
keln.“ 
 

 
 
 
 
 
   
 
 
  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck   VÖCKLABRUCK WEITERENTWICKELN 

                       

Bildungsstadtrat Herbert Theil, Bürgermeisterin Elisabeth Kölblinger, 
und Generationenstadträtin Pia Kastner informieren sich laufend über 
den Baufortschritt am neuen Schulcampus beim OKH. 
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„Viele Menschen ent-
scheiden sich für 
Vöcklabruck als Wohn-
ort“, freut sich Bürger-
meisterin Elisabeth 
Kölblinger. 
 
Wir entwickeln Vöckla-
bruck weiter, damit alle 
Altersgruppen hier gut 
leben können. Denn: 
„Unsere Lebensqualität 
und das Miteinander 
machen diese Stadt 
besonders attraktiv.“ 

Aktuell entsteht unter-
halb der Schöndorfer 
Kirche ein spannendes 
Projekt. „Hier gibt es 
Angebote speziell für 
junge Menschen“, be-
richtet Stadtrat Thomas 
Pamminger. Wohnen 
im Alter ist ein weiterer 
Schwerpunkt. 
 
Pamminger: „Leistba-
res und barrierefreies 
Wohnen sind Themen, 
für die ich eintrete.“ 

„Wir stehen für Zusam-
menhalt“, betonen Bür-
germeisterin Elisabeth 
Kölblinger und Sozial-
stadtrat Thomas Pam-
minger. „Daher haben 
wir als VP Vöcklabruck 
beschlossen, die Bau-
steinaktion des Sozial-
zentrums mit 500 Euro 
zu unterstützen. 
Gemeinsam mit Ver-
einsobmann Hans Üb-
leis besichtigten sie die 
Baustelle. 
 

Die Bausteinaktion 
wurde zur Mitfinanzie-
rung der neuen Not-
schlafstelle ins Leben 
gerufen. Der Verein 
Sozialzentrum lädt Or-
ganisationen, Firmen 
und Privatpersonen ein, 
eine wichtige Institution 
zu unterstützen. 
 
Mehr Informationen 
unter 
www.bausteinaktion.at 
 

  

          WOHNEN & SOZIALES               STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Schöndorf: Wohnprojek-
te für alle Generationen 

VP unterstützt Baustein-
aktion der Notschlafstelle 
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Karin Eidenberger freu-
te sich über die Aus-
stellung im Lebzelter-
haus: „Kunst ist für den 
Menschen ein wichti-
ges Bedürfnis“, betont 
die Vizebürgermeister-
in und Kulturstadträtin. 
 

„Das haben wir bei der 
ersten Vernissage 
nach dem Lockdown 
eindrucksvoll erlebt.“ 
 

Viele kunsthungrige 
und neugierige Men-
schen haben die Ge-
meinschaftsausstel-
lung von Christian 
Schleiss (Fotografie) 
und Konrad Wallinger 
(Malerei) bestaunt. 
 

„Ein gelungener Auftakt, 
dem hoffentlich bald 
viele Veranstaltungen 
folgen“, so Eidenberger. 
 
 

„Die Idee kam mir beim 
Spazierengehen mit 
meiner Frau und unse-
ren Zwillingen“, erzählt 
Gastronom Kevin Mai-
er. „Seither will ich an 
der Vöckla eine Bar mit 
gemütlichen Liegestüh-
len betreiben.“ 
 

Boccia spielen, regio-
nale Produkte, ab und 
zu ein Food Truck – 
und dabei kein Konsu- 

mationszwang, so das 
Konzept. 
 

„Wichtig ist Nachhaltig-
keit: bei den Behältnis-
sen sind nachwach-
sende Rohstoffe ein 
Muss für uns.“ 
 

Der Broooklyn Beach 
soll bereits im Frühjahr 
starten und abends je-
weils bis 22.00 Uhr 
offen haben. 

  

Broooklyn Beach: coole 
Idee für den Wasserpark 

Eidenberger: Gerade jetzt 
ist die Kultur so wichtig! 

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck            LEBEN 
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          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck       SENIOREN 

 

Schaukästen wurden runderneuert 
Corona hat die Vereinstätigkeit des Seniorenbundes 
stark eingeschränkt. Diese Zeit nutzten Luise Hohl, 
Bruno Horn und Annita Hofer, um der Ortsgruppe ein 
neues Erscheinungsbild nach außen zu verpassen:  
 

Die Schaukästen und Infoständer wurden gereinigt, 
gestrichen und neu gestaltet, damit die Mitglieder und 
Freunde des Seniorenbundes die aktuellen Informati-
onen wieder gerne aufnehmen. „Den ersten Eindruck 
kann man nicht wiederholen“ meint Obmann Herbert 
Weißenbacher und freut sich besonders über den 
neuen attraktiven Außenauftritt der Seniorenbund-
Ortsgruppe. 
 

Ihre Ansprechpartnerinnen 
beim Seniorenbund: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Annita Hofer        Edith Wimmersberger 
anita1948@gmx.at               edith.wimmersberger@asak.at 
0660/737 34 98          0676/602 20 45  

Besuch der Generationen-Stadträtin 
 

 
 

Beim Seniorenbund ist jeden Mittwoch von 9.00 bis 
11.00 Uhr das Büro für „Rat- und Hilfe-Suchen-
de“ geöffnet. Dies nutzte die neue Generationen-Stadt-
rätin Pia Kastner für einen Besuch. 
 

„Da meine Eltern und Großeltern begeisterte Mitglieder 
beim Seniorenbund sind, kenne ich die vielfältigen Ak-
tionen und das großartige Engagement des Senioren-
bundes“, so Kastner. 
 

Als Glücksbringer überreichte ihr Obmann-Stellvertre-
terin Annita Hofer einen Buchsbaum-Türkranz. Ob-
mann Herbert Weißenbacher wünscht der Stadträtin 
viel Einsicht, Humor und Kraft und überraschte sie mit 
einem Liebstatt-Herz. 

Ehrungen für Vorstandsmitglieder 
 

 
 

Unter den verschärften Coronavorschriften konnten zur 
ersten Vorstandssitzung dieses Jahres nur sechs 
Referenten der Seniorenbundgruppe eingeladen wer-
den. Obmann Herbert Weißenbacher unterstrich die 
vielfältigen Aktivitäten und den Zusammenhalt der 
Vereinsmitglieder in der Coronakrise. 
 

Reisereferent Johann Möseneder, Sozialreferent Bru-
no Horn und Bürochefin Luise Hohl wurden für ihre 
langjährige ehrenamtliche Mitarbeit im Vereinsvor-
stand geehrt. Bürgermeisterin Elisabeth Kölblinger 
lobte dabei deren unermüdlichen Einsatz für den 
Seniorenbund und das langjährige Engagement für die 
Stadtgemeinde. 
 

Wenn es die Corona-Situation zulässt, so sind eine 
Fahrt in das Ausseer Land, eine Wanderung um den 
Hintersee und Landesreisen ins Baltikum und in die 
Emilia Romagna geplant. 
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Auf Initiative von Bürgermeisterin Elisabeth Kölbinger haben die vier Gemeinderatsparteien eine 
gemeinsame Erklärung veröffentlicht. „Ich stehe für Zusammenhalt und werde alles dafür tun, 
um eine Spaltung unserer Gesellschaft zu verhindern“, betont unsere Bürgermeisterin. 
 
 
 
 
 
  

„Corona-Spaziergänge“: Kölblinger setzt 
auf parteiübergreifende Zusammenarbeit 

          CORONA                 STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Gemeinsame Erklärung aller 
 Vöcklabrucker Gemeinderatsfraktionen 

 
•      Wir bekennen uns zu den demokratischen Grundrechten, zu denen auch die Rechte auf Ver- 
•     sammlungs- und Meinungsäußerungsfreiheit zählen. 
• Es ist legitim und gehört zum Fundament einer Demokratie, dass Maßnahmen der Bundesregie-

rung kritisch hinterfragt und eine eventuelle Ablehnung zum Ausdruck gebracht werden können. 
• Wir haben Verständnis für die vielfältigen Herausforderungen zahlreicher Mitbürgerinnen und Mit-

bürger aufgrund der Covid-Maßnahmen. 
• Gleichzeitig bringen wir unser Unverständnis darüber zum Ausdruck, dass grundlegende Prin-

zipien und Regeln eines demokratischen Rechtsstaates ignoriert und mit bewusst zur Schau ge-
stellter Provokation nicht eingehalten werden. Wir fordern von allen Teilnehmern an Protest-aktio-
nen, die demokratischen Grundregeln und Werte einzuhalten und weder zu provozieren noch zu 
radikalisieren, sondern ihren Protest friedlich zu gestalten. 

• Wir weisen explizit darauf hin, dass die Nichteinhaltung der Auflagen und Vorschriften bei der Ab-
haltung solcher Veranstaltungen (insbesondere das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes sowie 
die Einhaltung der Abstandsregeln) gerade jetzt eine Erhöhung der Infektionszahlen zur Folge 
haben kann und daher eine zusätzliche Belastung unseres Gesundheitssystems droht. 

• Wir bringen unsere demokratiepolitischen Bedenken zum Ausdruck, da die Demonstrationen er-
wiesenermaßen von Gruppierungen missbraucht werden, um eine Destabilisierung des Rechts-
staates und eine Spaltung in der Bevölkerung zu erreichen. Mitbürgerinnen und Mitbürger mit tat-
sächlichen Problemen und Ängsten aufgrund der Auswirkungen von COVID-19 werden für diese 
unredlichen Ziele missbraucht. Das bereitet uns Sorge. 

 

Wir sehen in diesem parteiübergreifenden Schulterschluss mehr als eine Kritik an den Corona-De-
mos. Er ist vielmehr ein deutliches Zeichen für unseren Zusammenhalt, für Solidarität und für ein 
ehrliches politisches Miteinander in der schwersten Zeit für die Republik Österreich seit Jahrzehn-
ten! 
 

Wir sind uns dessen bewusst, dass die grundlegenden Entscheidungen auf Bundes- und Landes-
ebene getroffen werden. Dabei wollen wir geschlossen, mit Besonnenheit und größtmöglichem Ein-
satz unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger in Vöcklabruck durch die Corona-Pandemie begleiten. 
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„Wir suchen Material für die Erdbebenopfer." Mit diesen Worten starteten Ivica und Barbara Sikic 
einen privaten Hilfstransport in die Erdbebengebiete Kroatiens. Was mit einer WhatsApp-
Nachricht begann, wurde zu einem großartigen Hilfseinsatz vieler Menschen aus Vöcklabruck.

„Wir wollten einfach helfen, weil 
es eine Naturkatastrophe war“, 
so die beiden nach den starken 
Erdbeben zum Jahreswechsel. 
Gemeinsam mit ihrer Familie 
und Freunden verständigten sie 
zahlreiche Leute in Vöcklabruck.  
 
Aufruf wächst zu Großaktion 
So ermunterten sie, Decken, 
Jacken, Matratzen, Schlafsä-
cke und Heizstrahler zu spen-
den. Innerhalb kurzer Zeit ist 
dem Ehepaar allerdings klar ge-
worden: „Dafür brauchen wir ei-
nen größeren LKW.“ 
 
Am 6. Jänner ging es mit Last-
wagen, Bus und Anhänger los. 
Alles war voll mit Matratzen, 
 

Notbetten, Decken, Polstern, 
Bettwäsche, Winterjacken und 
Schlafsäcken. 
 
Durch einen Kontakt vor Ort 
wussten sie ganz genau, was 
gebraucht wird und wo sie die 
Sachen am besten hinbringen. 
 
Vöcklabrucker Zusammenhalt 
„Hier in Vöcklabruck haben uns 
Menschen beim Packen und 
Sortieren geholfen, manche ha-
ben uns sogar Spritgeld gege-
ben“, sind die beiden Unterneh- 
mer begeistert.  
 
„Es war wunderbar zu erleben, 
wie der Zusammenhalt in Vöck-
labruck funktioniert“, sind Bar-
bara und Ivica Sikic beeindruckt. 

  
 
Unser Fraktionsmitglied Ivica Sikic 
und seine Frau Barbara organisierten 
einen privaten Hilfstransport für Erd-
bebenopfer. 
 
„Wir bedanken uns bei allen, die 
uns bei dieser Aktion so groß-
artig unterstützt haben.“

  

Spontane Hilfe für Erdbebenopfer 
          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck      HILFE IN DER NOT 
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Die Vöcklabruckerin Anja Fischthaler wurde von einer ORF-Redakteurin zu Starmania einge-
laden. „Das war eine schöne Zeit und ich hab dabei viel gelernt“, erzählt sie im Gespräch mit 
Bürgermeisterin Elisabeth Kölblinger. Beim Auftritt hat sie viel an ihren kurz vorher verstor-
benen Großvater „Witz mit Fritz“-Friedrich Stadlbauer gedacht. 

 

„Alles lief extrem professi-
onell ab, berichtet Anja 
über ihre Teilnahme an der 
Casting-Show. „Die Tage 
vor dem Auftritt sind aber 
auch anstrengend gewe-
sen. 
 

Schon vorab musste sie 
Kleidungsproben zum ORF 
schicken. In Wien wurden 
Videodrehs gemacht, es 
gab auch Coaching für die 
Stimme und für die Chore-
ographie. 
 

Dabei könnte durchaus 
sein, dass in ihrem Büh-
nentalent auch die Bega-
bung ihres Großvaters mit 
drinnen steckt. „Jedenfalls 
habe ich meinem Opa ver-
sprochen, dass ich an Star-
mania teilnehme. 
 

Die Entscheidung der Jury 
kann die 18-jährige Sän-
gerin gut annehmen. „Der 
Auftritt auf der Starmania-
Bühne war ein magischer 
Moment für mich. Ich hab 
dabei viel gelernt.“ 
 

Bürgermeisterin Elisabeth 
Köblinger ist vom Aus-
tausch mit Anja Fischthaler 
begeistert. „In Vöcklabruck 
leben viele junge Men-
schen mit tollen Talenten. 
Mit taugt es, wenn Ihr zeigt 
was Ihr draufhabt“, so Köl-
blinger. 

 

Wir freuen uns, schon bald 
wieder von Anja zu hören. 

Die
am Stadtplatz. Die Bäume  
  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck               JUGEND 

Anja Fischthaler über ihren Auftritt 
bei Starmania: „Magischer Moment“ 

WIRKUNGSVOLL
Im Füreinander liegt unsere Kraft,
die Vertrauen schafft.

raiffeisen-ooe.at/wir

RLBO21-09600_Inserate_A4_ew01_es.indd   16RLBO21-09600_Inserate_A4_ew01_es.indd   16 18.02.21   15:4718.02.21   15:47
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  STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Wir wollen Ihr Anliegen stark vertreten. Daher laden wir Sie 
ein: Sprechen Sie uns einfach an! 

Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Elisabeth Kölblinger 
buergermeisterin@voecklabruck.at 
07672/760 214 

Soziales & Wohnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Thomas Pamminger 
thpamminger@gmx.at 
0676/650 24 22 
 

Vizebürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Karin Eidenberger 
karin.eidenberger@gmail.com 
0676/505 70 75 
 

Senioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Edith Wimmersberger 
edith.wimmersberger@asak.at 
0676/602 20 45 

Integration 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. Martin Brandstötter 
martin.brandstoetter@icloud.com 
0664/414 85 06 

Sicherheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Günther Böck 
guenther.boeck@asak.at 
0699/102 728 54 
 

Generationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Pia Kastner 
kastner.pia@asak.at 
0676/792 60 64 
 

Umwelt & Mobilität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DI (FH) Robert Berghammer 
robert.berghammer@icloud.com 
0664/473 52 55 
 

Fraktionsobmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieter Treml 
treml.dieter@drei.at 
0664/829 16 85 
 

Sport 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Herbert Theil 
h.t@asak.at 
0676/655 39 14 
 

Bildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Judith Pichlmann 
pichlmann@outlook.at 
0664/265 97 87 

Jugend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Michael Dürnecker 
michael.duernecker123@gmail.com  
0650/798 23 78  
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Klar, Weihnachten ist schon lange her, aber davon wollen wir unbedingt berichten. Pia Kastner hat zu einem 
Bastel-Wettbewerb eingeladen. Dabei konnte sie sich über wunderbare Beiträge freuen, die mit viel Liebe und 
Kreativität entstanden sind: „Es ist einfach schön, weil die Kinder so tolle Ideen haben.“ 
 

Gemeinsam mit Bürgermeisterin Elisabeth Kölblinger hat sie den jungen Gewinnerinnen und Gewinnern ihren 
Preis überreicht. Wir bedanken uns bei euch allen für eure wunderbaren Beiträge! 

 

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck             

Herausgeber u. Verleger: ÖVP Stadtgruppe Vöcklabruck; Für den 
Inhalt verantwortlich: Dr. Elisabeth Kölblinger, buergermeisterin@ 
voecklabruck.at; Redaktion: Mag. Martin Brandstötter, Judith Pichl-
mann; Auflage: 6.850 Stück; Offenlegung (nach §25 MedienG.)：
Standpunkte ist das interne Informationsblatt der ÖVP Stadtgruppe 
Vöcklabruck; Portraitfotos: Foto Fettinger, Timelkam; Produktion: 
www.salzkammergut-druck.at 
 

Wir übernehmen Verantwortung für die Umwelt und für künftige 
Generationen. Deshalb wird unsere Zeitung klimaneutral produziert. 
 
 
 
 
 
 

Gerne unterhalten wir uns auch online und auf Social Media: 
                                                                                                   

                        voecklabruck.ooevp.at 
                        voecklabruckvp 
 

                  

Frischer Sand für deine Kiste 
Auch heuer liefern wir euch wieder 
frischen Sand, damit ihr eurer Fantasie 
freien Lauf lassen könnt. Was gibt es Schöneres 
als wunderbare Sandburgen zu bauen, Tunnels 
zu graben oder eine eigene Stadt zu entwerfen? 
 
Wenn du auch willst, dass wir deine Sandkiste 
neu auffüllen, dann erzähl das gleich deinen 
Eltern. 
 
Schick bis 10. April ein Email an 
robert.berghammer@icloud.com 

Bastel-Wettbewerb gewonnen 
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